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Roter Faden durch den VortragRoter Faden durch den Vortrag

FrFrüühes Lernen hes Lernen –– Grundlage fGrundlage füür r 
elaborierteelaborierte WeltvorstellungenWeltvorstellungen
Offenheit und StrukturOffenheit und Struktur
Planen, anbieten, beobachten, Planen, anbieten, beobachten, 
fföördernrdern
Neues LehrverstNeues Lehrverstäändnisndnis
Und in Klasse 4?Und in Klasse 4?



Kinder entwickeln von 
Geburt an Vorstellungen 
darüber, wie die Welt ist 
und wie sie sein sollte.

Sie haben eigene 
Theorien über 
Zusammenhänge.

Wenn sie feststellen, 
dass ihre Theorien nicht 
mehr passen, ändern sie 
ihre Vorstellungen – oder 
sie passen die Welt ihren 
Vorstellungen an.

FrFrüühes Lernen hes Lernen ––
Grundlage fGrundlage füür r elaborierteelaborierte
WeltvorstellungenWeltvorstellungen



Howard Gardner hat in den 1980er Jahren Howard Gardner hat in den 1980er Jahren 
zahlreiche empirische Studien zahlreiche empirische Studien 
zusammengetragen, die zeigen, dass zusammengetragen, die zeigen, dass 
erwachsene Spezialisten auerwachsene Spezialisten außßerhalb ihres erhalb ihres 
Spezialgebiets Theorien von FSpezialgebiets Theorien von Füünfjnfjäährigen hrigen 
einsetzen.einsetzen.



Haben MarienkHaben Marienkääfer so viele Punkte, wie sie alt sind?fer so viele Punkte, wie sie alt sind?



„Sieben Punkte, er ist sieben Jahre alt…“



„Woher weißt Du das? Also ich kenne das nur bei Hirschen…“



„So weit wie das Gehörn nach innen wächst, so alt ist 
der Hirsch…“



Erzieherin: „Hier steht: Dieser Käfer heißt Siebenpunkt. Er hat 
schon sieben Punkte, wenn er auf die Welt kommt. Er ist 
dann nur etwas heller.“



„Ich kann nur sechs Punkte sehen…“



„Ich weiß nicht, ob meine Frage stimmt, wenn er 
mit sieben Punkten auf die Welt kommt…“



„Doch, die stimmt. Wenn er mit sieben Punkten auf die 
Welt kommt, dann ist er eben sieben Jahre alt, wenn 
er auf die Welt kommt.“



Im Beispiel:

Die Kinder haben sich in dieser kurzen Sequenz von 

knapp 10 Minuten befasst mit:

Lesen (Vorlesen von Sachtexten)
Zählen, simultanem Erfassen von Mengen

Biologischen Überlegungen

Schlussfolgern, Erwägen, Diskutieren

Feinmotorischen Übungen 

Kindliche Entwicklung findet in sprachlichen, 
motorischen, musisch – künstlerischen, sozialen und 
kognitiven Bereichen gleichzeitig statt, 
wobei die Entwicklungsprozesse nicht monokausal 
miteinander verknüpft sind.



Sogenannte 'Sogenannte 'AttraktorenAttraktoren' wirken eine ' wirken eine 
lläängerfristige gleichsam 'magnetische' Wirkung ngerfristige gleichsam 'magnetische' Wirkung 
aus.aus.

Im Beispiel:Im Beispiel:
Die Kinder befassten sich schon seit lDie Kinder befassten sich schon seit läängerem mit ngerem mit 
KKääfern, Spinnen und Krfern, Spinnen und Kröötenten

Sie interessieren sich fSie interessieren sich füür die Tierer die Tiere
Sie experimentieren Sie experimentieren –– mit minimalen Impulsen der mit minimalen Impulsen der 
Erzieherin Erzieherin –– zunehmend systematischzunehmend systematisch
Die Auseinandersetzung mit den Tieren bringt ihnen Die Auseinandersetzung mit den Tieren bringt ihnen 
zuszusäätzliche Erfahrungen in vielen Bereichentzliche Erfahrungen in vielen Bereichen
Sie setzen ihre Erfahrungen kSie setzen ihre Erfahrungen küünstlerisch um nstlerisch um 





Reflexion 
über 
Sprache



Konzeptwechsel 
erfordert oft 
Lernen aus 
Büchern oder 
anderen Medien.





Vgl. auch: Huschke-Rhein, Rolf (1994): Entwicklung als Aufgabe ökosystemischer 
Selbststeuerung In: Lüpke, Hans von /Voß, Reinhard (Hg.) Entwicklung im Netzwerk: 
Systemisches Denken und professionsübergreifendes Handeln in der 
Entwicklungsförderung. Centaurus-Verlagsgesellschaft, Pfaffenweiler 1994, S. 22 - 40

Die Folge: PDie Folge: Päädagoginnen werden zu Helfern dagoginnen werden zu Helfern 
und Mitspielern in Systemprozessen.und Mitspielern in Systemprozessen.

Ihre Kunst ist nicht das Durchsetzen vorgegebener Ziele Ihre Kunst ist nicht das Durchsetzen vorgegebener Ziele 
(z.B. Rahmenplan). Vielmehr (z.B. Rahmenplan). Vielmehr unterstunterstüützentzen sie durch sanfte sie durch sanfte 
Impulse und beziehen die SelbststeuerungsfImpulse und beziehen die Selbststeuerungsfäähigkeiten der higkeiten der 
Kinder ein.Kinder ein.
Das Kind belehren, Antworten auf ungestellte Fragen Das Kind belehren, Antworten auf ungestellte Fragen 
geben, hat wenig Erfolg.geben, hat wenig Erfolg.
PPäädagoginnen und Pdagoginnen und Päädagogen sind neben dem Raum, dagogen sind neben dem Raum, 
den Materialien, den Werkzeugen, den Methoden selbst den Materialien, den Werkzeugen, den Methoden selbst 
Teil der Teil der LernumgebungLernumgebung der Kinder.der Kinder.



Aufbau lernmethodischer KompetenzAufbau lernmethodischer Kompetenz

Kinder werden sich zunehmend ihres Lernens bewusstKinder werden sich zunehmend ihres Lernens bewusst
Sie sind zunehmend in der Lage sich etwas anzueignen, Sie sind zunehmend in der Lage sich etwas anzueignen, 
das sie lernen wollendas sie lernen wollen
Sie erlernen Methoden und wenden sie zunehmend Sie erlernen Methoden und wenden sie zunehmend 
zielgerichtet anzielgerichtet an
Sie lernen Material und Werkzeuge kennen und setzen Sie lernen Material und Werkzeuge kennen und setzen 
sie zum Lernen einsie zum Lernen ein
Sie sind zunehmend in der Lage, sich mit anderen Sie sind zunehmend in der Lage, sich mit anderen 
Kindern Kindern üüber Sachfragen auszutauschen, gemeinsam ber Sachfragen auszutauschen, gemeinsam 
neue Theorien zu konstruierenneue Theorien zu konstruieren



Was wäre 
wenn…



KrKröötenforschung und Rechnentenforschung und Rechnen



Mit Hilfe: Wie viele „Finger“ haben Kröten?



Und wie ist das beim 
Menschen?



Kinder planen ihre ArbeitKinder planen ihre Arbeit

Am Morgen:

Jeder „schreibt“
seinen 
Tagesplan auf 
und heftet ihn 
an die Wand.





Schlusskreis: Schlusskreis: 
Kinder berichten von ihrer ArbeitKinder berichten von ihrer Arbeit



Regeln und demokratische WerteRegeln und demokratische Werte

Mit den Kindern eingeführte Struktur:
- Kreisgespräch wird von Kindern geleitet, 

die Kinder bekommen Hilfsmittel

- Regeln entstehen aus dem Bedarf der 
Gruppe und werden symbolisiert

- Kinder wachen selbst über die Einhaltung 
der Regeln, dafür gibt es Hilfsmittel



KreisgesprKreisgesprääch wird von Kindern ch wird von Kindern 
geleitet geleitet -- HilfsmittelHilfsmittel

Uhr

Sprech-
stein

Liste aller 
Kinder



Regeln entstehen aus dem Bedarf der Regeln entstehen aus dem Bedarf der 
Gruppe und werden symbolisiertGruppe und werden symbolisiert



Regeln entstehen aus dem Bedarf der Regeln entstehen aus dem Bedarf der 
Gruppe und werden symbolisiertGruppe und werden symbolisiert



Die Kinder haben ein abgestuftes Die Kinder haben ein abgestuftes 
System der Ermahnungen eingefSystem der Ermahnungen eingefüührthrt



Regeln entstehen aus dem Bedarf der Regeln entstehen aus dem Bedarf der 
Gruppe und werden symbolisiertGruppe und werden symbolisiert



Grenzen werden deutlich erklGrenzen werden deutlich erkläärt, indem rt, indem 
den Kindern gezeigt wird, was hinter den Kindern gezeigt wird, was hinter 

der Grenze istder Grenze ist

Zutritt zum 
See nur mit 
Erwachsenen



ÜÜbergang in die Schulebergang in die Schule

Kinder kennen ihre Schule schon vorherKinder kennen ihre Schule schon vorher
Die Schule setzt die Arbeit fort, stellt aber Die Schule setzt die Arbeit fort, stellt aber 
neue Ansprneue Ansprüücheche
Ideal: Ideal: 
Jahrgangsgemischte Schuleingangsphase Jahrgangsgemischte Schuleingangsphase 
ffüür alle Kinderr alle Kinder
Das Kind nimmt auch symbolisch seine Das Kind nimmt auch symbolisch seine 
Arbeit aus dem Kindergarten mit hinArbeit aus dem Kindergarten mit hinüüberber



Dokumentation der Dokumentation der 
KompetenzentwicklungKompetenzentwicklung

AusgewAusgewäählthlt
e Arbeiten e Arbeiten 
der Kinder der Kinder 
werden in werden in 
einem einem 
Portfolio Portfolio 
gesammelt gesammelt 
und dem und dem 
Kind am Kind am 
Ende derEnde der



Schulprogramm
grundlegende Ziele für jede
Stufe (POF, Piano 
dell`offerta formativa)

Allgem. 
Bildungsziele
klassenbezogen
(Obiettivi formativi)Personenbezogener

Lernplan
(Piano di studio 
personalizzato)

Portfolio der
Kompetenzen
(Portfolio delle 
competenze)

Lerneinheiten
(Unitá di
apprendimento)

Bildungsprofil des 
Schülers am Ende der  
Unterstufe (PECUP, profilo
educativo, culturale e 
professionale dello studente)

Staatliche (Landes-) 
Rahmenrichtlinien (Indicazioni
nazionali)

Staat / Land

Lehrerkollegium/ 
Lehrerteam

Lehrperson

Lehrer/ Schüler Vom Plan zum Portfolio



ÖÖffnung und Strukturffnung und Struktur

Gestaltete LernumgebungGestaltete Lernumgebung
Hilfsmittel, mit denen Kinder ihr Lernen Hilfsmittel, mit denen Kinder ihr Lernen 
selbst steuern kselbst steuern köönnennnen
Lernprozesse beobachten, protokollieren, Lernprozesse beobachten, protokollieren, 
auswertenauswerten
Kinder persKinder persöönlich unterstnlich unterstüützentzen
Haltung der Lehrperson: Service fHaltung der Lehrperson: Service füür den r den 
Lernprozess des KindesLernprozess des Kindes



Kinder lernen von Kindern Kinder lernen von Kindern 
zweite Schulwoche zweite Schulwoche 

Jahrgangsmischung Jahrgangsmischung -- LeoLeo

8.46 Uhr 8.57 Uhr 9.02 Uhr: Platz erobert 
und das Programm 
gestartet!



Planen Planen –– Anbieten Anbieten ––
Beobachten Beobachten –– Auswerten Auswerten 













Kernprozess, ServiceprozesseKernprozess, Serviceprozesse
Kernprozess von Schule ist der Lernprozess des KindesKernprozess von Schule ist der Lernprozess des Kindes
Serviceprozesse unterstServiceprozesse unterstüützen den Lernprozesstzen den Lernprozess
–– Systematischer Aufbau von angebotenen InhaltenSystematischer Aufbau von angebotenen Inhalten
–– SozialSozial--integrativer Erziehungsstilintegrativer Erziehungsstil
–– UnterstUnterstüützung von Kotzung von Ko--KonstruktionKonstruktion
–– Kooperation der KinderKooperation der Kinder
–– PersPersöönliche Lernbegleitungnliche Lernbegleitung
–– Hohe AufgabenqualitHohe Aufgabenqualitäätt
–– MaterialvielfaltMaterialvielfalt
–– Raum Raum 
–– RegelnRegeln
–– AtmosphAtmosphääre re 
–– FreiheitsgradeFreiheitsgrade
–– Ernstcharakter / ProjektErnstcharakter / Projekt
–– u. v. m.u. v. m.

Der 
Kernprozess  
ist dort, wo 
der Wert 

erzeugt wird.

Service-
prozess 1

Service-
prozess 2



Und nach 4 Jahren?Und nach 4 Jahren?





Danke fDanke füür Ihre Aufmerksamkeitr Ihre Aufmerksamkeit



Alle Alle KitaKita--BilderBilder sind aus dem Film:sind aus dem Film:

SchauWackerSchauWacker (2005): Den Kindern das (2005): Den Kindern das 
Wort geben Wort geben –– von Anfang an! Bassum von Anfang an! Bassum 

(DVD 47 Min.) (DVD 47 Min.) 

Bezug: Bezug: www.freinetwww.freinet--kooperative.dekooperative.de

Schulbilder stammen aus unseren Schulbilder stammen aus unseren 
ForschungsprojektenForschungsprojekten


